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Nachruf auf Dr. KnnL-Hrrnz Lnvpe
Zoologisches Forschungsmuseum Alexander Koenig

* 14.10.1953 in Fürstenau/Landkreis Osnabrück
t 14.9.2010 in Mechernich

Am 14. September 2010 wurde unser geschätzter Kollege Knnr-Hrrnz Lnvpr
im Alter von nur 56 Jahren von einer tückischen Krankheit mitten aus einem aktiven und

orod u ktiven Wissenschaftlerleben oerissen.

Knni-Hrrruz Lnvpr studierte Biologie an den
Universitäten Hannover, Wien und Kiel, wo
er 1983 bei Professor Pscronn-WnrcHen sei-
ne Dissertation zum Parasitenkomplex der
B i nsensackträgermotte Coleopho ra alti cole-
llaZeller in Mitteleuropa abschloss. Bis 1985
arbeitete er als wissenschaftlicher Assistent
am Zoologischen Institut der Universität Kiel,
1986 begann er seine Kuratorentät igkeit  am
Zoologischen Forschungsmuseum Alexander
Koenig. Er betreute die Hymenopteren-, Zi-
kaden und Orthooterensammlunoen und er-
fül l te darüber hinaus als Leiter där Biodiver-
si tätsinformatik zentrale Aufgaben. Er war
ein Pionier der Digi tal is ierung von Sammlun-
gen, lange bevor dies zu einer zentralen Auf-
oabe der naturhistor ischen Museen wurde,

und es ist seinem Optimismus zu verdanken,
dass seine Vision der digi talen Erfassung
auch umfangreicher Insektensammlungen
beispielhaft  umgesetzt wurde und nun mit
Bi ldern von Typenmaterial  im World Wide
Web verfügbar ist. Den ersten Prototyp ei-
ner Datenbank setzte er bereits lange vor
dem Siegeszug der digi talen Revolut ion ein.
Nach der Wende sorgte er in Zusammenar-
beit mit Prof. Dr. Cms Nnuvnruru, dem dama-
ligen Direktor des ZFMK, für die Anschaffung
der ersten Comouter am Berl iner Museum
für Naturkunde. Zusammen mit  demBerl iner
Kollegen Drnr SrRtEatNrc entwickelte er die
BIODAT-Sammlungsdatenbank, die dann
auch den Anschluss umfangreicher Biodiver-
sitätsdatensätze aus berden Häusern an das
2002 ins Leben gerufene "Global Biodiver-
sity Information Facility (GBIF)" - Netzwerk
ermögl ichte und so dem ZFMK zu interna-
t ionaler Sichtbarkeit  verhalf .  Mit t lerwei le
wurde die Wichtigkeit der Digitalisierung von
Sammlungen a l lgemein  anerkannt  und um-
fan greich gefördert. Knnl-H rtnz LnvpE vertrat
während dieser dynamischen Phase auf in-
ternationalen Treffen und Arbeitskreisen
wie der "Taxonomic Database Working
Group (TDWG)" das ZFMK. Dort  war er ein
gern gesehener Redner und Diskussionstei l -
nehmer, der vielfach festgefahrene Diskus-
sionen über die abstrakte Mater ie auf den
Boden der Tatsachen zurückholte.  lm Rah-
men des BIOTA Ostafrikaprojekts organisier-
te er erfolreich die Sammlungserfassung am
kenianischen Nationalmuseum. wo er hohes
Ansehen genoss.



Nachruf

Knnl-Hrruz Lnvprs Interesse beschränkte sich
jedoch nicht auf naturhistor ische Sammlun-
gen, sondern umfasste auch den kulturhis-
torischen Bereich. Seit über einem Jahrzehnt
beteiligte er sich aktiv an der Entwicklung
des objektorientierten Datenmodells des In-
ternat ionalen Komitees zur Dokumentat ion
(CIDOC-CRM). Dabei handelt  es sich um ein
formalisiertes Begriffsmodell, das den Aus-
tausch verschiedenster Informationen aus
dem Bereich des kul turel len Erbes ermö-
glicht. Noch kurz vor seinem Tode konnte er
die deutsche Version der "  Def ini t ion des Cl-
DOC CRM" (Knnl-HrrNz Lavpe, Srrcrnrro
Knnusg & Manrrru Dornn 2010) in Buchform
abschl ießen und seinen Kol legen persönl ich
überreichen. Das Prolekt lebt fort in dem von
der Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-
förderten WissKi (wissenschaftliche Kommu-
nikations-lnfrastruktur) Projekt, an dem er
bis kurz vor seinem Tode aktiv und voller Oo-
t imismus mit  seinen Kol legen aus dem Nürn-
berger Nat ionalmuseum und der Erlanger In-
formatik arbeitete. Es ist K.-H. Lnvprs Ver-
dienst. dieses Modell auf Biodiversitätsdaten
ausgedehnt und mit  kul turel len Daten ver-
bunden zu haben.

Wie kaum ein anderer verstand er sich auf
den interdiszipl inären Dialog. Inter- und
transdiszipl inär waren für ihn keine Schlag-
oder Modeworte, sondern er füllte sie mit
Leben durch konkrete Zusammenarbeit mit
zahlreichen Partnern aus gänzl ich anderen
Museumsbereichen wie Kunst- und Bibl io-
thekswesen.

Am 27 . Seotember 201 0 fand auf besonde-
ren Wunsch der Famil ie die Trauerfeier für
Knnl-Hrruz Lnvpr im Festsaal des Museum
Koenig statt ,  das für ihn einen Lebensmit-

tel pun kt darstel lte. Fam i I ien mitgl ieder erurie-
sen ihm zusammen mit  der Belegschaft  des
Museums sowie angereisten Kol legen im
Rahmen einer würdevollen Trauerfeier die
letzte Ehre. Die Abschiedsreden und Gesorä-
che machten noch einmal deut l ich. wie sehr
seine Kol legen seine menschl ichen und
fachl ichen Fähigkeiten schätzten. Er war ein
guter Zuhörer und unterhaltsamer Ge-
sprächspartner, was alle zu schätzen wuss-
ten, die ihn auf seinen zahlreichen Reisen
oder student ischen Exkursionen er lebten.
Wir schätzten an ihm seine Kooperationsbe-
rei tschaft  und Kol legial i tät  -  Eigenschaften,
die in einem von Konkurrenz und Eitelkei-
ten geprägten Wissenschaftsbetrieb gerade
heute eher zur Seltenheit  geworden sind.
Herausragend war sein Optimismus, der ihn
sogar während der letzten schweren Mona-
te nicht ver l ieß - t rotz seiner Krankheit  be-
teiligte er sich aktiv an seinen Projekten mit
zahlreichen Kooperat ionspartnern.

Für mich war "Kal le" ein Freund und Weg-
gefährte, mit dem ich mehrere Projekte ab-
geschlossen und viele weitere diskutiert und
geplant habe. Es war ein Anliegen von KnRl-
Herruz Lnvpe, dass seine laufenden Projekte in
seinem Sinne fortgeführt und abgeschlossen
werden. Wir werden dies versuchen. wohl
wissend, dass er nicht zu ersetzen sein wird -
Kal le wird fort leben in unserer Erinnerung
und lebendio bleiben durch sein Werk.

Klaus Riede

Bonn,  November  2010


